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FIN DE SIECLE.

Formez les bataillons! rief llinil DOU IjlllIötTt 3nl)rcu.

Hub ftenjeid) [tauben bn bic £nusculottciifd)nnrcn;

£te fpnitcu nidjt tyr $lnt mu fflljetu uub überm Mljcin,

Sillfommcu mollten fic bei äffen Woltem fein.

pcntr ift es anbers fcljr. 3u nütterund)t'i]er Stitube

3Jlod)t bns Serbreajertlmm lirf)tfd)CH bie feige 9innbe.

ïOfau opfert Wrcis uub fiinft, \\\ füllen einen ^yetiib,

Widjt fteljt mau Srnft nu SBruft als Wmzx feft ueretut.

2Bol)erJm$? sJïid)t ber §tbfd)oiiw mir ift faul am
fin de siècle,

Mein, l)od) bis \im ^nlaft meeft uiel bes Seifen (Siel.

ÜDian fpridjt uom (ilrtfteutljiiut nnb fiuut bodnjort
nnb fort

llnb fdiafft nnb rüftct ftetë nuf firieg nnb Äffcumorb.

ffftüft 3cn$, ber Sonu'rcr ift'ê, beu ntnu unu ©ott crljnb,

NpoiT uid)t, Helios, Wltüvtx, ber 3nbeubub.

S$on 9Jînïlern läfjt mnn fid), uon faben $örfenf#üw$ern,

Der (Srbe ^arnbies, bic Wlpcnmelt ocrfel?ern.

(Suropn iiisgefammt mirb nie errô'rnngémûb' :

©anj Slfrifa ift freut' fein elatig 8porta,ebict.

So ift bte deil'ge Sftutft? So bleibt bie ^oefte?

Der Xnmpfmafd)iucupfiff ift fdjönftc Gelobte.

2B(rê tief im Staube fried)t, Ijat oft nn Sßrote Langel,

äöas briiber ftd) crljebt, lebt mie im Xingl-Xangl

àieli 139? XVIII. là-gsng j^? Ig 7. «ai

Illustrirtes tzuuroristisch-satyrisches Wochenblatt.
^n«ài>Mê. (îeàlllot' 14. >!»c>»lruc>cei'izi àqiltîk Iî«)llmit»»>

Ursolieint jeclen Zamstsg. àimemkàdklimgungen. kriete uncl lZelller franko.

^Ilg Postämter uucl kucnnancllunukn uvluueu IZöLtöllullAsll Cllk^^s». franko sûr àiiz Lenv/eii! t'ür îî Nouà l?r. ît) kür v
àlouuw I''r. S. so, km àtonà ?r, tv; M> alle 8taaten äss Weltpostvereins ; Vllr « Nonà ?r. 7, kür 1Ä Nonats rì I». SO.

Ii»?«er:»t« nsr klsiu>z6Kp!ilwn6 ?etit/,siiö kür clik 8okv/e!7 !î<t Lks kiir àutj Auslanli Ztt (üts, ^ukkrüiZg kür 3elivsinizr lussrà
vvköräLrii alle Annoncen Agenturen lier 8on>vvi?. !'ü> u>i!j^ei>cinvc>ià!5L!>g >r>8L>à isì àsr Annoncen -^xpeclition Allois 8teiner iu

Mamburg, Lerlin, lVIsilancl àuL Âlou^poi âsr lussràn-àuâlime udgriraZeu,

l^II>I Orl SlrlLI^IZ,

formel lk8 dàillon8! ries man vor hundert Jahren.

Und siegreich standen da die Sausculottenschaaren;

Sie sparten nicht ihr Blnt am Rhein nnd überm Rhciu,

Willkommen wollten sie bci allen Poltern sein.

Heut' ist es anders sehr, ^n mitternächt'ger Stunde

Macht das Bcrbrccherthnm lichtschcn die feige Runde.

Mau opfert Greis und Kind, zu fallen einen Heind,

Nicht steht mau Brust au Brust als Mäuucr sest vereint.

Woher das? Nicht der Mschanm nur ist fanl am
tin lie 8ièclk,

Nein, hoch bis znm Palast weckt viel des Weisen Ekel.

Man spricht vom Christenthum nnd sinnt doch^sort
uud fort 5

Und schasst uud rüstet stets aus Krieg uud Masscumord.

Nicht Zeus, der Donn'rcr ist's, deu mau zum Gott erhub,

Apoll' uicht, Helios, Merkur, der Judeubub.

Pou Makleru läßt mau sich, vou fadeu Börseuschwätzeru,

Ter Erde Paradies, die Alpeuwelt verketzern.

Europa insgesammt wird nie erob'ruilgsmüd'i

Gauz Afrika ist heut' seiu blutig Sportgebiet-

Wo ist die heil'ge Kunst? Wo bleibt die Poesie?

Der Tampfmaschiueupsiss ist schönste Melodie.

Was tief im Staube kriecht, hat oft an Brote Mangel,

Was drüber sich erhebt, lebt wie im Tiugl-Taugl.
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